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V

Vorwort

Plangemäß wird nach der Entwicklung und den Grundlagen der Grundrechte
(Band I) und deren allgemeinen Lehren (Band II und III) mit dem vorliegen-
den Band IV ein erster Teil der Einzelgrundrechte präsentiert.

Das Generelle bleibt ohne das Konkrete notwendig abstrakt, wie umgekehrt
die Fülle des Einzelnen die Erfassung des sie verbindenden Gemeinsamen
erschweren kann. „So wird man aus dem Ganzen ins Einzelne und aus dem
Einzelnen ins Ganze getrieben, man mag wollen oder nicht“ (Goethe). Das
Grundgesetz hat anders als die Weimarer Reichsverfassung die Grundrechte
nicht sachlich gegliedert und bestätigt damit zumindest den Eingang der
These Georg Jellineks, daß die „einzelnen Grundrechte ... nicht nach einem
bestimmten System geordnet, sondern durch den Kontrast mit der früheren
Staatsordnung hervorgerufen“ sind, was freilich eine gleichzeitige Zukunfts-
orientierung nicht ausschließt. War schon für Carlo Schmid der – bei den Be-
ratungen noch anders gefaßte – Artikel 1 des Grundgesetzes „der eigentliche
Schlüssel für das Ganze“, so liegt es nahe, die Darstellung der Einzelgrund-
rechte mit der „Würde des Menschen“ zu beginnen und auf den Schutz und
die Freiheit des Einzelnen in personaler, religiöser, geistiger, kultureller und
kommunikativer Sicht den vom Grundgesetz herausgehobenen Schutz für
„Ehe und Familie“ folgen zu lassen, dem der Bereich der Schule angefügt
wird. Die übrigen Einzelgrundrechte sind Band V vorbehalten, der im
Anschluß erscheinen wird.

Zuvörderst ist allen Autoren des Bandes zu danken, die in unterschiedlicher
Weise teilweise des Ansporns für die Fertigstellung ihres Beitrags oder des
Trosts für Verzögerungen bei dessen Publikation bedurften. Herausragender
Dank gebührt der Fritz Thyssen Stiftung für die andauernde und in unver-
gleichbarer Weise unbürokratische Förderung der wissenschaftlichen Vorbe-
reitung des Handbuchs, dessen Bearbeitung das Deutsche Forschungsinstitut
für öffentliche Verwaltung durch Sicherstellung der äußeren Rahmenbedin-
gung in dankbarer Weise unterstützt und dessen Erscheinen C.F. Müller ein-
satzfreudig und einsichtsvoll betreibt.

Speyer und München, im Dezember 2011

Detlef Merten Hans-Jürgen Papier
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